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,~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~=ID~ ~ AusfahriderA~en

Am kommenden, Samstag Anmeldeschluss für Mitfahrer !
!lppell an die Autobesitzèr

Die meisten Mitfahrer haben sich inzwi- gen können, dass die Transportfrage keine genau 80 Mitfahrer (von insgesamt 360) ~
sehen eintragen lassen, sodass die Liste der Probleme mehr stent. , den in einer Gesamthöhe von 2.960 Fr. OÙ
Opas und Omas. die an ~er 9. Ausfahrt der So ist dieser heutige Hinweis vor allem auch macht nicht einmal 10 Prozent der Gesamt·
Alten am 3. September teilnehmen, am kom- als Appell an die Autobesitzer aufzufaMén, von spendensumme des Vorjahres von 30.632,30

~==================================I~~~~~n~~~~~~g~M.~A~rt~h~~~~.~Pro~~~ Nachzu~er mogen ~lchl1dleses Datum mer- nau so stark abhängt, wie von der Spendefreu- den von Firmen, Vereinigungen und Privat.
Berrüeher Hochsommersonntag als Abschluss ken, Spater<Werden~eme ~eldungen mehr ent- digkcit weiter Kreise. personen zur Verfügung gestellt, die auch in, gegengenomment »Dle -Mitfahrer bezahlen sich ihre Aust'ahrt d~n Vorjahren fast ausschliesslich die finanzielle" I W h d Wenn also die Zahl der Mitfahrer kaum hln- ja selbst«, behauptete dieser Tage jemand in eL SichersteIlung der A';'si'ahrt der AI!en von Eu-eines » angen oc enen escc _. ter derjenigen der Vorjahre iurllckbleiben nem Büffettgespräch. Damit spielte er auf die- pen erlau.bten. In diesem Jahr WIrd es nicht

.' . . . ' . . dürfte, ist es vorläufig mit der Zahl der Au- jenigen unter den Mitfahrern an, die das Be- anders sem, ..'"
, Eupen: -:- Fast .em klemer" Urlaub war für Jede Gruppe sichvvom ~.achbarn durch einige tomobiJIsten, die ihren Wagen Zur Verfügung dürfnis haben, sich selbst durch eine Spende Es b~eht unser~rselts .kemerl~i VeranlJl50
aJledieJemgen, die das Gluck hatten, zwl- Me,ter Venngras oder Busche getrennt, unbe- stellten noch nicht so gut bestellt. Uns fehlt am Gelingen der Fahrt zu beteiligen, weil sie sung, die Spende eines Mltfahrers, der etwas
8clien dem Feiertag am Freitag u~~ dem S?nn- schwe~ f?r sich. Das .V~nn war .gestem p~tiS::h noch 3/4 dieser Zahl, sodass von un- sich finanziell dazu in der Lage fühlen. Der geben will, zurUck~weisen. Di~ Tatsache,
tag die. »B~rUcke«schlagen z.u kon?en, ~Ieses Ilngewoh~~I~h bel~bt. .';Jel elD~ Spaz~~~ng seren Eupener Autobesitzern noch eine gehë- beste Gegenbewels dürften folgende Zahlen dass mehr als drei Vler!e.J aller Mltfahrer sich
verlängerte Wochenende, das endhch einmal sah man überall die Kopfe emsig beschaftigter rige Anstrengung erforderlich ist, ehe wir sa- vom Jahre 1957 sein Im vorigen Jahr gaben an den Ausfahrten beteiligten, auch ohne eine
,"on'bestem Wetter begünstigt war. Dabei nahm Leute: die Preisselbeerzeit macht sich bemerk- • Geldspende zu geben, zeigt aber deutlich, dllS8
der gestrige Sonntag mit seiner warmen Hoch- bar. Stolz zogen sie abends mit vollen Ei. diese sich in keiner Welse dazu verpflichtet
llÔmmersonne,die doch bei leichtem Wind nicht mern und sonstigen Behältern nach Hause. Der K I MGV MI" he , 2 000 Z hII fühlen.
drückend wirkte, eine Sonderstellung ein. Muskelkater vom Bücken und beschwerlichen 9 I . ~nlenc or vor •. U orern· Es war seit der ersten Ausfahrt der Alten
Die Stadt war am Nachmittag leer, umso Wandern_ quer durchs Venn stellt sich erst S'O und wird auch so bleiben, dass diese Aus-

meJu.o Spaziergänger sah man in den Abend- heute ein .•• t, . II n de 'i:x 0 fahrt für unsere Eupener Omas und Opas ein
stunden in den Strassen. Tagsüber musste man Im Wetzlarbad war Hochbetrieb, und im,r I: P Geschenk ist, das ihnen ohne jede Verpflich.
in' den Wald hinausziehen, um die Städter zu Restaurant an der WesertaJsperre hatte man . . tung ihrerseits gewährt wird.
fmden. Die Ausflugslokale hatten Hochbe- den Eindruck, dass bisher noch nie eine so Eupen, -:- Der Konzertausflug des Kgl. fa~t emstündlg~s Konzertprogramm unter Noch einmal aber bitten wir unsere Auto-
trieb und die Vereine, die das Vergnügen hat. grosse Besucherzahl an einem Sonntag festge- MGV Manench?r ~ur Weltausstellung stand glanzenden Bedingungen gesungen. Am Ende mobilisten, sich baldmöglich anzumelden. AIJ80
ten, ~em ihr Sommerfest feiern zu können, stellt worden ist. u!lter doppe.lt guostl~em Stern, denn neben des. Konzerte~ drückten die Herren Poels und serdem möchten wir noch einmal betonen, daSlJ
Wie beispielsweise der St, Georg Reit- und Begeistert war man natürlich auch in den einem WIrklich herrltchen Somm,erwetter war Matten, leiten.de Per~önlichkeitèn der »Confé- jede Sachspende für die Verlosung mit Freuden
·Fahrve..ein im Waldrestaurant Schönefeld, Gemeinden, die an diesem Sonntag ihre Kirmes de":! Chor vor 2.000 B~sucher~ ein Erfolg be- dératîon Musicalee Ihre grosse Arterkennung entgegengenommen und hier auf Wunsch mit
brauéhten sich über Beteiligung nicht zu be- feierten, und vor allem in St. Vith, wo das Bier. schled~n, der .?och lange b.e~ allen Sängern über das Geh?rte ~us. Be~onderen. Eitid~ck ,:oUertt;N'amen und Adresse des Spenders quit·
IÜitgeri.Bis in die späte Nacht konnt.cn sie 'bei fest unglaubliche Menschenmassen . angelockt n~ch~~mgen durfte. Sehr zeitig schon hatten hatten .. auch ~Ier WIeder die zahlreichen jun- ti~r:tWird. . .' .
der milden Temperatur. draussen sitzen, hatte, denen das Glas Bier zu 3 Fr. herrlich die Sanger Eupen verlassen und trafen gegen gen Sanger hinterlassen. DerKgl.MGV Ma- 'Noch gut zwei Wochen bleiben uns bis zur
Der Strassen verkehr nahm f~tbeängstigen- "!undete. Kein Wunder bei dieser August- 10 Uhr i!? Brüssel ein. ~atürlich gab es die- rienchor aber hatte sei!?e Feuerprobe als ~EX::9. Ausfahrt. In dieser Zeit wird, so hoffen wir

de Formen an. Auf den Landstrassen fuhren hitze..... ' ses Mal l~ de~ sy~pathlschen Landeshaupt- cellence-Chor« ausgezeichnet bestanden. zum Besten unserer Omas und Opas, sowohl
die Autos kolonnenweise. Unter diesen UIl!- Das zweite Frühschoppenkonzert in Pau- stadt nur ein ZI~I: die Expo! Der ganze Mor- . Der Rest des Tages stand im Zeichen der die Spendensumme wie die Zahl der AutOfah·
ständen war die Fahrt nicht immer ein Ver- quet's Kurhotel, diesmal mit dem ausgezeich- gen stan~ zur frel~n Verfügung und schon bald Expo. Der Abend gab allen Sängern hinrei- rer und die der S~clJspenden die nötige Höbe
pügen. Gut beraten waren diejenigen, die Ir- neten Mandolinenorchester Almenrausch, ha'- ~atten SIch v~rschledene Gruppen gebildet, die chend Gelegenheit. im Vergnügungspark, im erreicht haben. AUen aber inzwischen J>ereiu
gendwo ins Venn oder in eine schöne Wald- te _einenstarken Molg; die Musiker hatten ein J~ nach gemeinsamen Interessen oder Anlagen Oberbayern oder im Fröhlichen Belgien noch allerherzlichsten Dank - im Namen der Mit·
landschaft hinausfuhren, den Wagen abstell. beifallfreudiges Publikum. Am Samstag abend diese oder jene Pavillons besuchten. Imübri- frohe Stunden zu erleben. Gegen Mitternacht fahrert '
ten und sich den Tag in den Schatten eines hatte das gute Wetter auf der Klötzerbahn zum gen erwies sich diese Einteilung als die beste, verliess der Chor Brüssel, tief beeindruckt von Spendenliste Ir
Baumes oder des mitgebrachten Sonnensehirms Kurkonzert des KgI. Märinerquartetts unge- zumal, als noch im Vormittag ein Verkehr in- dem Erlebten und voller Begeisterung über die 1 Mitfahrer und 1. Mitfahretin
legten. Man sah diese »Schlauenr an allen wöhnlich zahlreiche Hörer angelockt, denen nerhalb des Ausstellungsgeländes einsetzte, der grossartigen Beleuchtungseffekte, die. in viel- 1 Mitfahrerirr
giinstigen Punkten zu Rudeln. Trotzdem fühlte ein, .vorzügliches Programm geboten wurde. jede grössere Gruppe. sogleic~ aufgelöst hätte. f~rbiger ~racht dein gesamten Ausstellungs- I Mitfahretin '

Es war em Hochbetriebstag m der Expe, das gelände eine feenhafte Schönheit verleihen. Bisheriges Ergebnis
, I • kann man' wohl ohne Uebertreibung sagen. Es war früh am Morgen, als man in Eupen

Eupener Kevelaer·Pllger auf dem Heimweg :;~'~:,~::i~;:p'a::,~::~~~~;:?;C~:~~~:~:~~::t"Üb~:'~k:~;:;,':;ti~bK~~~
Rund 350 Wallfahrer aus Eupen bei der Pilgermesse am Sonntag im leuchtenden Weiss der ca. 2.000 Stühle ei-
.' .' .' ., . nen prachtvollen Anblick. Man möchte fast
Eupen • .-C B~i herrlichem Sonnen- ist, ~wel Musikkapellen spielen. Abt sagen, dass hier die Natur in geradezu ver- Die Sprachk'urse des Verkehrsministeriums

schein haben die Eupener FusspIlgel: Ildef?ns appe.lhe~'t m emer An~prache schwenderischer Freigebigkeit um einen mär- . .. I . .
am.Bonntag nach der!1 um 1~ Uhr.m der an die Çiememschaft . aller ~~enschen ehenhaften Rahmen bemüht war. Alle, -Sänger Eupen. - D.1e in jedem Jahre durch berlz, St. Vith, und J. Wiesen, Breit-
Kerzenkapelle erteIlten, .Schlusse3'en uf.ld SprtC~tI, von der immerwährenden und Mitfahrer, waren vollauf begeistert von das Verkehrsministerium' für das Per- Ield.
den Gnadenort. I(evelae~ WIeder verlas- HIlfe Mariens, Nach dem S~lve Regina dieser wohl in Belgien einmaligen Anlage und sonal der EPTT, der öffentlichen Dien- Deut8Clhe Kurse In Verviers
, sen, um den langen Hetmweg anzulre- und de.m Aben~gebet. Segen und es war sogleich klar erkennbar, dass die im ste und anderer Interessenten organi- Lehrer Kiehm "
ten. " " . ., Sch.I,usslJed "MarIa, breit den Mantel Talkessel angelegte Konzertbühne jedem Zu. siert~.~ Sprachkyrse erfreuen, sich ei- Mit rgrösster Auszeichnung: FrI. A. ,
Der Aufentl~al~ in Kev ela ei war ge- aus, . hörer eine ausgezeichnete Akustik zu bieten neajährlich grosser werdenden Erfol- Gonay, Welkenraedt.

nauwie der Hmweg (ausser am .. ers~en ,,.Sonf.ltag morgen, 7 Uhr versammeln vermochte. ' ges. In den hiesigen Gebieten wurden.. Deutsche Kurse In Eupen
'rag) von bestem .W ~tter b~gtlnsttgt.s~ch die .Eupener. Ing~QSSßr, Za.nl,' an .' . . während des Schuljahres 1957-58' in . Mit grosser Auszeichnung: FrI. G.
AmSamstag nahmen'dle 8~ PIl~.er. nach dl~.1350, m der G~aden~ape~le. Hochw .t : Man kon~te SIC~~enn auch schon ~ald von dreizehn 'Ortschaften·' Iranzösisehe, Cheret, Eupen; mit Auszeichnung: FrI.
der letzten II(affeepau~e 111 Lulhngen De~hant Ledur hestdl.e PIJgermes.se. der Berechtigung dle:ser Vermutung üb.erze~· deutsche und flämische Sprachkurse A. Fabe~,Eupen. . è<
bei ausgezeichneter Stimmung das letz- Bel herrhchem Wetter 16t Hochbetrieb ~en, denn. auf der Bühne nahrne!? 80.~!nhelt. gegeben, die von rund 200 Schülern be- Allen unsere herzlichen Glückwün-

lieh gekleidete Studenten des Universitätscho- sucht wurden. Neunzehn Schüler des sche! - Das neue Schuljahr i 958-59
res vo.n Oporto (p~rtugal) ~latz un~ sangen dritten Jahrganges stellten sich' der beginnt im Oktober. Das genaue Da-
v~rschlede~e Volkslieder aus Ihrer He11l\'at.Zu staatlichen Prüfungskommission in tum wird. noch bekanntgegeben.
dl~sem Zel~'punkt .war das Theater bereits zur Brüssel, dreizehn derselben erhielten
~~lfte gefullt. l?leser grosse. Chor aus dem ihr Diplom. Wir veröffentlichen nach-
Suden machte e~nen guten Eindruck, obwohl stehend die Namen derselben'
der Chorklang eme den Nordeuropäern unge- F ö I h K lE'"
wohnte Farbe und Entfaltung erkennen liess. ranz 8 sLCle uIr{sle.n upen. . e lrer em
, Um 14.30 Uhr stellte der KgI. MGV Ma- Mit grosser Auszeichnung: FrI. C.
rienchor sich auf. Das Theater war bis auf Berger, Eupen; Frl. N. Brandt, Kette-
den letzten Platz gefüllt, als Webers »Im Dorf, nis; mit Auszeichnung: FrI. H. Evers,
da geht die Glocke schone erklang. Ein be- Eupen: Herr Zilles, Raeren; Satisfac-
geisterter Applaus gab den Sängern' für die tion : Hert C. Cremer, Eupen.
weitere Programmfolge das nötige Selbstver- Französlsohe Kurse In St. Vith Verkehrsunfall in Raeren
trauen. Grossen Eindruck hinterliess 'der Chor Lehrer Gilles
mit Hegars »Schlafwandele und Gotovacs Mit grösster Auszeichnung: Herr A. Raeren. -' Am Samstagmittag kam
»Adriatisches Meere, Mit drei lustigen Volks- Keifens, Montenauj, mit grosser Aus- es an der Ecke Platzstrasse-Bergstrasse
liedbearbeitungen schloss dal Konzert ab, je- zeichnung: Herr H. Schroeder, St, Vith; zu einem Zusamrnenstoss zwischen
doch der nicht endenwollende Applaus veran- mit Auszeichriung: 'die Herren J. He- dem hiesigen Motorradfahrer Josef C.
lasste den Chor Silchers »Rosestock« als Zu_I ...;.. -.;._...;.. lund dem achtjährigen Radfahrer Josef
gabe zu singen. So hatte der Marienchor ein ' R., wobei letzterer eine Kopfverletzung.\

, Das Kurkon.erl am Samstagabend . und mehrere Hautabschürfungen erlitt... Das Kind konnte aber nach Erhalt ärzt-
Eupen, - Sehr zahlreiche Zuhörer hatten licher Pflege nach Hause gebracht'

sich am Samstagabend zu dem durch das Kgl. werden.
Männerquartett auf der Klötzerbahn gegebe-
nen Kurkonzert eingefunden., Sie spendeten Die Eichung der Masse und Gewichte
den' vorzüglichen Darbietungen des Chores M' ,
starken Beifall. Der bevorstehende intematio- in oresnet
nale Wettstreit in Arezzo wirft schon seine Moresnet. - Die Gemeindeverwal-l
Schatten voraus. denn es· hatte sich eine Rei· tunS' teilt mit, dass die Eichung. der

Ein Kilo Klemmehen he von Sangeskennern eingefunden, ,die den Masse und Gewichte am Dienstag, dem
DerPeter aus Kettenis feierte krank, doch Leisjungen des Kgl. Mänrierquartetts mit gröss· 26. August, von 10 bis i 2 Uhr und von
war die Sache nicht so schlimm, dass er da- ter' Aufmerksamkeit folgten und dieselben 13 bis i5 Uhr in der Wohnung des
bei nicht allerhand leièhte ArbèJten hätte auS- auch kommentierten. Man merkt dem Chor Feldhüters' stattfindet.

bereits die Wettstreit reife an; er befleissigt sich
führen können, wie etwa selner Schwägerin einer scharfen. Präzision ûnd zeigt eine Ge·
einen nenen Hühnerpark anl~n. Er machte schlossenheit, "die 'Bewunderung erregen. Ne-
sich eifrig ans Werk, grub' die Haltepfähle ben den grö~seren ,werken von Czajanek.
ein, zog dasDrahtgitter daran vorbei undschaltete dann eine Pause. ein. Nicht etwa, Schubert und Beethoven setzte das Programm

. sich grösstenteils' aus künstlerisch hervorra·
weil er müde war, sondern weil C\ ihm an gend bearbeiteten Volksliedern zusammen, die
den nötigen Halteklammern fehlte, die manbei .der Materialbeschaffung vergessen hat.. Willy Mommer und den Sängern gestatten, ihr GefOllte Tomaten
te. nWas ist, Peter, klappt es nicht'!«, wollte vollendetes Können in .feinster 1':luanci~rung Ganz gleich, .ob die Tomaten mit ihrer
die Schwägerin willSCnund wurde über den und sicherer Interpretatton unter BeweIS zu Fülle kalt. oder warm zubereitet werden
Mangel unterrichtet.' Der Peter war zwar be- stellen. Zum ersten Male hb:-ten wir zwei Neu- sollen, entscheidet man sich für reife,'
rel't, ";e zu holen, a·ber die Schwa"gerinmel·n. einstudierungen: »Der Trommler und die'Prin- b . 1 t 'I F" ht d,,. zessin« von P. Zoll und das neckIsche ~Ich a er mc 1 zu welc le ruce, von e-'
te, dass für diese einfache Besorgung jün- .' nen man die I{appen abschneidet, um
gere Beine genligfen und beauftragte ihren grüss Euch, schöne Senorita« yon \ Klefisch, sie aushöhlen und im Inneren leicht
Jungen damit. )ILauf in den Laden und hole zwei weitere Perlen im weitläufigen Reper- mit Salz, ausstreuen zu können.', Als
ein Kilo Klemmchen, halte Dk:haber unter.' toire des Kgl. Männerquartetts. F'ülle für Tomaten, die eine Kalte Plat-

I Stempelstunden Dienstag, 19. August 1958 wegs nicht damit auft«, Jaute(e der Auftrag. Text des Gesetzes u"LerArbe.··ter. le zieren sollen, eignet sich ebenso Ge- ,
SteIDPclstelle: Eupen, Bergs~rasse: .Bat~lce, 16 .. · Au~trieb L~l)O ~t~ck der mit einem etwas sonderbaren Grinsen. D müsemayonnaise, französischer Salat

,.i 'Männer I " Frauen SRlhndvlCh.~rletlsei: 7sbc.hlair;.!IF{vlehk:sstt~"- und der Frage »Was soll ich holen'!«, beant· ' pension von 36.000 Fr. im »Staatsblaltcc oder pikantes ,Apfelkompott. Für die
von 14oo.2.t5.30 von 15.30-16.30 ..C werge,\vlc!.~ I.S" • r. 'g; • :Ie- wortet wurde. )lSperr Deine Ohren auf, da· ff II h warme Abart empfiehlt' sich folgende
Gemei~de Kettenis ~,OO- ~.l5 Uhl re gul~r Q.u~htat 2i. bIS 23 Fr.kg; mltt- ·mit ich nicht aUes ~mal sagen muss«, v,rö enl ic t Fülle: In einen Brei aus Butter oder

G
. . d" R' Q 45-10 00 Uhr lel'er QuahlaL 18 biS 20 Fr. ,kg; fette kam die erziehemcheMahnung der Mutter, Eupen .. - Das "Staatsblatt" vonl iß.- Margarine und einem Eigelb rührt man
Geme~n/ ;~~e;n IÔ'OO":-1O'15Uh\r lI\.ühe 1.pOO bis 8.500 Fr.; Kühe mitt1e-nein Kilo ,Klemmchen, d~ ~ Du Dirn. August vel'öffentlicht den Text des feingewiegte Bratenreste oder durch
Ge.,me~n/H a t ~icht l~itgeteiH l'eI' QlI~Jlität 4 bis [1:000 Fr.; I(ühe ohne wohl merken könnent« Mit strahlendem Ge· Gesetzes über die EI~höhung der Pen- den Fleischwolf getriebenen durch-
. G::mdi(H:~~~sthal 10.00-10.15 Uhr Gal'~:lllie 1 b~~ .2.000 1"1;:; feUe R~ndel'sicht und etwas ungläubigem Ausdruck lief sion für ,"er.heiratete Arbeiter auf wachsenen Speck, gibt gehé!ckte grüne
• Gemeinde Lontzen 11.00-11.15 Uhr Z, bl

k
:> g.~OO }< II~'''lfbette~l(oalbb.er12040blsF~28 der Kleine fort und kam wenige Minuten 36.000 Fr., das von der Kamrner und Petersilie, "Salz und in Fett und Zwie-

Gemeinde Hérgenrath 14.30-14.45 Uhr ,,1'. g; j l.mge \.a er vO IS... 0 l': später mit einem Kilo nKlümpchen« an, die dem Senat angenommen wurde und zu bel leicht anget:östete zerkleinerte· PH-
GemCinde';La Calamtne 9.00-: 9.15 Uhr < Zuchl\'1eh: I,Ioch~:agen~ .Kuhe 10 bIS er seiner Mutter überreichte: llDa..krieg ich den ersten Verwirklichungen dér Re- ze (Champignons oder Steinpilze) da';'
G~einde Neu-Moresnet 9.30-10.00 Uhr t.LOOO 1.'\,.; Milchkuhe Î bIS 8.000Fr.; aber auch ein paar davon.« Rabelais w~ gierung Eyskens gehört. Das Gesetz zu. Die damit gefüllten Tomaten wer:-
'/:'GetÛeitide:,Gemmenich ,.10.45-11.00 Uhr l\I.asskühe ti.50~) bis 8.500 Fr.;. 2jährige es nicht genau, aber es kommt ihm 80 vor, tritt am 1. September 1958 in Kraft, den in eine Pfanne mit zerlassener.
t;,O., ...t, .... tidé,Membach 10.00-10.)5 Uhr ltl11der.6.000 biS 7.500 Fr.; ijmder von als ob die Belohnung fUr den Jungen pUz abgesehen ,"om.Artikel 7, der sich auf Butter oder Margarine gelegt, mit Reib-'

,;:;J.\" 'n<té';Henri-ChapeUe 11.00-11.15 Uhr :1.8Monalen /1 bis 5.000 Fr.; /Kälber bis anders ausgefallen sei. Rabelais. die Bindung. an den Index bezieht und käse beslreut und etwa zehn Minuten
,.;.";Welkenraedt 15.00-15.20 Ultr zu einem Jahr 2.500bis 3,500 Fr. I-~--.;...-----------Iam L Januar, ,i\)6\). in K:raf~ tritt. in den heissen Backofen gestosÄen.
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Seinen Wagen stellte zur Verfügung:

Gerhard Duyster, Kehrweg20

Erfolgreiches' Tambourkorps Eupen
Eupen. - Das hiesige Tambour-

korps beteiligte- sich am gestrigen
Sonntag an einem internationalen
Wettstreit in Hoensbroek (Niederland )
und erzielte je einen Ehrenpreis in der
Flötisten- und der' Hornklasse. Wir
gratulieren ZU dem schönen Erfolg.

'%?{,
'Die Eupener J{evelaer.FussplJger unterwegs auf ,dem Hinweg, zwischen Swalmen und BrUgge ,

· te StÜck ihres Pilgerweges in Angriff. in IJ{evelaer. Um. i 1.i5 Uhr sind auf
Drei Rilometer weiter sahen sie den dem Kapellenplatz rund zehntausend
Turm der Basilika ,"on Kevelaer; das Pilger versammelt, um den .päpstlichen
Herz schlug ihnen höher beim Geçlan- Segen zu empfangen. In der Basilika
ken dem Ziel so nahe zu sein. fand um 10 Uhr ein Pontifikalamt zum
I:nm~r wieder wird das Gebet vobhut:tdel'tslen Jahrest!1g ihrer Grurid-

Liedern unterbrochen; die Musiker ver- stelIllegung statt. "
dienen wegen ihres ei frigen, Spi'els .ein Um 14 Uhr schlägt für die Eupener
ganz "besonderes J~ob. Vor J(evelael' Fusspilger die Abschiedsstunde. Nach
letztekUl'ze Pause: die AulobuspiJgel' dem Segen in der Kerzenkapelle mar-
"sind etwas verspätet. ' schieren si~ wiedeI' au.s in Richtung
'. Naéh. herzlicher· Begrüssullg gèht es Straele~. Die •.Autobuspllger ~olg:cn e~-
geméirisam nach KeveJaer hinein ;-.es ist. was spaler. Vle~e Eupener, dIe \Il Prt-
ein stattlichel' Pilgerzug. Nach dem S~- valwa.g~n nach h.evelaer ~ekol?~en wa-
gen in .der Kerzenkapelle werden die r.en,~el lassen den Wallfa.hrbOl t eben-
Quartiere aufgesucht. Viele Fusspilger talls Im Laufe des Nachnllttags.
verbringen den Nachm~tlag im Be.tt. ,Am. morgigen Dienstag': tref~en die
A'per um fünf Uhr smd alle )Jelm 1',usspl1gel' um 15.30 Uhl'. III 'Yal.1lOrn
Kreuzweg. Hochw. Dechant. Ledul' be- em. Gegen 18.30 Uhr ISt mIt Ihrer
tont in, einei' Ansprache, dass eine Rückkehr in Eupen zu rechnen.
Wallfahrt kein Ausflug sei; bei·' Marin
lerne man . Bussgeist und Ablöt.ung.
Abends· sind die Eupener bei ,der Lich-
terproz,essiont die ungewöhnlich gross
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